
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch östlich von Wendorf

Vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Sanitz

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Moorbirken-Bruchwald, Pfeifengras-Moorbirken-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T LH T JH A MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Austrocknung ohne erkennbare direkte Entwässerung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07728

Das Biotop liegt in einem Laubwald. Die jungen Moorbirken stocken auf feuchtem bis sehr feuchtem, degradiertem Torf. Es gibt hier viel liegendes 
Totholz. Als häufigste Art ist das Pfeifengras, das jedoch überwiegend von eutrophe Verhältnisse anzeigende Arten wie Gemeiner Gilbweiderich 
durchsetzt ist. Nur an wenigen Stellen gibt es noch Torfmoose. Das Biotop trocknet langsam aus, obwohl keine direkte Entwässerung erkennbar ist.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Dryopteris carthusiana Frangula alnus Galium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Peucedanum palustre
Phragmites australis Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum spec.
Stellaria holostea Urtica dioica


